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Vorwort zur 5. Auflage 
 
 
Die höchst erfreuliche Nachfrage nach dem vorliegenden Fallbuch macht es not-
wendig, bereits nach zwei Jahren eine Neuauflage vorzulegen. Das hier verfolgte 
Konzept der Darstellung des Stoffes anhand unterschiedlicher Landesrechte hat sich 
weiter als erfolgreich bestätigt. Für die 5. Auflage wurden die Fälle aktualisiert und 
sprachlich erneut überarbeitet. Auf eine Anregung aus dem Leserkreis wurden die 
einschlägigen Landesrechte zur schnelleren Übersicht im Inhaltsverzeichnis angege-
ben. Erweitert wurde auch die bewährte vorangestellte Einführung in die Polizei-
rechtsklausur mit dogmatischen Hinweisen für den Aufbau in den „typischen“  
Fragestellungen und die für das Polizei- und Ordnungsrecht wichtigsten verwal-
tungsprozessualen Aufbauschemata. Auch auf aktuelle Entwicklungen im Versamm-
lungsrecht wird eingegangen. 
 
Dass das Fallbuch seit 2011 bereits in der 5. Auflage – und diesmal in einer atembe-
raubenden Überarbeitungszeit – erscheinen kann, ist ein Ausdruck des fantastischen 
Lehrstuhlspirits einer (fast) neuen Generation von teamGEISt. Für ihre tatkräftige 
Mitwirkung danke ich sehr herzlich Frau Dipl. jur. Yvonne Baumgärtner, Frau 
Dipl. jur. Rachel Hoepfner, Frau stud. jur. Karina Frank, Herrn Dipl. jur. Kevin 
Frank, Frau stud. jur. Marie Höcherl, Herrn Dipl jur. Thomas Reiß und Herrn 
cand. jur. Zinedin Sparr für ihre überaus sorgfältige und engagierte Betreuung des 
Manuskripts. 
 
Dank schulde ich schließlich auch allen Leserinnen und Lesern der bisherigen Auf-
lagen, die mir in Zuschriften und Rezensionen Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge zukommen ließen. Auch die 5. Auflage ist auf diesen Dialog angewiesen. 
Ich freue mich daher auf Ihr Feedback an meine Adresse: 
 
Prof. Dr. Max-Emanuel Geis 
Lehrstuhl für Deutsches und Bayerisches Staats- und Verwaltungsrecht 
Institut für Deutsches, Europäisches und Internationales Öffentliches Recht 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Schillerstr.1 
91054 Erlangen 
Email: max-emanuel.geis@fau.de 
 
Erlangen, im März 2024 Prof. Dr. Max-Emanuel Geis 
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Vorwort zur 1. Auflage 
Vorwort Vorwort 
 
Das Polizei- und Sicherheitsrecht (Ordnungsrecht) gehört zu den klassischen Do-
mänen des Landesverwaltungsrechts. Gleichwohl entstand im Interesse der bun-
desweiten Effektivität von Gefahrabwehrmaßnahmen – stärker als in anderen Berei-
chen – das Bedürfnis zu einer gewissen Einheitlichkeit in den Instrumentarien. Dies 
hatte u. a. zu den bekannten Musterentwürfen der Innenministerkonferenz von 
1976 (MEPolG) und von 1986 (VEMPolG) geführt. Gleichwohl bleiben markante 
Unterschiede, vor allem in Hinsicht auf den Dualismus Einheitsprinzip – Tren-
nungsprinzip, aber auch den Kontrast zwischen norddeutsch-preußischer und süd-
deutscher Polizeirechtstradition. 
 
Dieses Fallbuch möchte repräsentative Fallgestaltungen vorstellen. Jeder Fall wird 
anhand eines landestypischen „Referenzrechts“ besprochen, wobei auf ausufernde 
Fußnoten, die alle Länderrechte aneinanderreihen, aus Platzgründen verzichtet 
wird. Stattdessen werden wichtige Abweichungen am Ende jedes Falls aufgeführt. 
Nachdrücklich wird dabei empfohlen, auch Fälle eines „fremden“ Landesrechts 
durchzuarbeiten. Zum einen schadet der Blick über den föderalen Tellerrand nicht 
– namentlich, weil man nicht wissen kann, in welchem Bundesland man die Zu-
kunft verbringen wird. Zum anderen schärft der Blick auf andere Regelungssysteme 
das Verständnis für das „eigene“. 
 
Dank schulde ich meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern, Frau Dipl. jur. Heidrun 
Meier, Herrn Dipl. jur. Oliver Schmidt und Herrn Dipl. jur. Stephan Thirmeyer, 
die bei der Planung und Realisierung dieses Fallbuchprojekts weit überobligations-
mäßige Arbeit geleistet haben sowie den studentischen Mitarbeitern meines Lehr-
stuhls, Mila Atanasova, Victoria Bockisch, Michael Heinzelmann, Sebastian Held, 
Sabine Meyer, Sina Quindeau und Roland Walter, die sich nicht nur um viele ma-
nuskriptbetreuende Arbeiten verdient gemacht haben, sondern auch als Repräsen-
tanten des Adressatenkreises viele wertvolle Tips beigesteuert haben. 
 
Erlangen, im Juli 2011 Prof. Dr. Max-Emanuel Geis 
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